
Mit der ABCERT zum 
GLOBALG.A.P.-Zertifikat, Option 1

Der Standard GLOBALG.A.P.

Eine Gruppe von führenden europäischen Han-
delsunternehmen hat 2001 unter der Leitung des
Euro Handelsinstituts (EHI) in Köln den Standard 
GLOBALG.A.P. ins Leben gerufen, einen Standard
für gute landwirtschaftliche Praxis. Koordiniert 
wird GLOBALG.A.P. von der Tochtergesellschaft 
FoodPlus GmbH, Köln. Seit seiner Einführung 
wird der Standard in Zusammenarbeit mit seinen 
Mitgliedern (Handels- und Beratungsunterneh-
men sowie Zertifizierungsstellen) ständig weiter-
entwickelt und präzisiert, so dass 2015 die Versi-
on 5 veröffentlicht werden konnte.

In der Zertifizierung kann zwischen der Einzelzer-
tifizierung eines Unternehmens (Option 1) und 
einer Gruppenzertifizierung, z.B. einer Erzeuger-
gemeinschaft (Option 2) unterschieden werden.

Nachfolgend erläutern wir Ihnen die wesentli-
chen Schritte auf dem Weg zur Zertifizierung Op-
tion 1.

Organisation der Kontrolle

1) Registrierung 
Zunächst wird der Erzeugerbetrieb mit allen rele-
vanten Informationen in der GLOBALG.A.P.-
Datenbank www.database.globalgap.org regis-
triert. Dadurch erhält der Erzeuger seine Regis-
trierungsnummer und GLOBALG.A.P.-Nummer 
(GGN), die zur eindeutigen Identifizierung des Er-
zeugers dient. Der Registrierungsprozess muss 
vor der Ernte abgeschlossen sein. Eine Registrie-
rung ist nach Abschluss der Ernte der betreffen-
den Erzeugnisse nicht mehr möglich. Betriebe 
die zu einem früheren Zeitpunkt bereits GLOBAL-
G.A.P.-zertifiziert waren, müssen bei Wiederauf-
nahme des Zertifizierungsverfahrens unter der 
bereits bestehenden GGN erneut registriert wer-
den.

2) Internes Audit 
Bei der Überprüfung der Einhaltung des GLOBAL-
G.A.P.-Standards wird zwischen einem internen 
und einem externen Audit unterschieden. Im 
Rahmen des internen Audits überprüfen die Un-
ternehmen selbst einmal im Jahr, vor der 
Kontrolle durch die Kontrollstelle ihren Betrieb 

auf die Einhaltung des GLOBALG.A.P.-Standards 
und dokumentieren die durchgeführten Korrek-
turmaßnahmen, die sich aus dem internen Audit 
ergeben haben. Hierfür stellt GLOBALG.A.P. eine 
Eigenkontrollcheckliste zur Verfügung.

3) Externes Audit 
Beim externen Audit, das ebenfalls einmal im 
Jahr stattfindet, überprüft die Zertifizierungsstelle
die Vollständigkeit und Wirksamkeit der Eigen-
kontrollsysteme. Für das erste externe Audit müs-
sen die Unternehmen mindestens drei Monate 
nach den GLOBALG.A.P.-Standards wirtschaften.-
Die Erstkontrolle muss während der Ernte der 
registrierten Produkte und ggf. anschließenden 
Handhabungstätigkeiten  stattfinden.

Die Folgekontrollen werden zu einem Zeitpunkt 
durchgeführt, zu dem auf dem Betrieb relevante 
pflanzenbauliche Tätigkeiten stattfinden.

Ablauf des externen Audits 

Folgende Themenblöcke werden bei der GLOBAL-
G.A.P.-Kontrolle überprüft:

• Rückverfolgbarkeit

Die Rückverfolgbarkeit der erzeugten Produkte
muss gewährleistet sein.

• Aufzeichnungen

Die Betriebsleiter müssen ihre betrieblichen 
Tätigkeiten genau dokumentieren. Dazu sind 
Aufzeichnungen zum Saatgut/Pflanzgut, 
Pflanzenschutz, zur Düngung, Lagerung der 
Betriebsmittel und Produkte, Hygiene und 
zum Fortbildungsbereich erforderlich.

• Sorten und Unterlagen 

Die Verwendung von anerkanntem 
Pflanzgut/Saatgut ist vorgeschrieben. Die Do-
kumentation erfolgt über die entsprechenden 
Lieferscheine. 

Standortgeschichte und Bewirtschaftung

Alle durchgeführten betrieblichen Maßnah-
men werden in einer Schlagkartei oder einem 
vergleichbaren System aufgezeichnet. Bei 
Erstkontrolle und wenn neue Flächen hinzu-
kommen, muss eine Risikoanalyse durchge-
führt werden. Gefordert ist zudem eine ord-
nungsgemäße Fruchtfolge.
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• Boden- und Substratbehandlung 

Die Bodenbearbeitung muss erosionsvermei-
dend durchgeführt werden. Wenn Substrate 
auf chemischem Wege für eine Wiederverwen-
dung sterilisiert werden, muss dies dokumen-
tiert werden.

• Düngung
Hinsichtlich der Düngung sind folgende Krite-
rien einzuhalten:
• zeitnahe Aufzeichnung aller Düngemaß-

nahmen 
• Bodenuntersuchungen auf pH-Wert, P2O5,

K2O und MgO 
• Erstellung von Nährstoffbilanzen 
• Stickstoffdüngung auf der Basis N-min 

oder Bilanzierung 
• regelmäßige Nährstoffuntersuchungen 

von Wirtschaftsdüngern, Sekundärroh-
stoffdüngern 

• Bewässerung 

Es darf kein Oberflächenwasser zur Bereg-
nung ohne vorherige Wasseranalyse einge-
setzt werden. Die Qualität des Bewässerungs-
wassers hat höchste Priorität.

• Pflanzenschutz
Der Kontrollbereich Pflanzenschutz stellt ein 
Kernelement des GLOBALG.A.P.-Standards 
dar. Im Einzelnen sind folgende Bedingungen 
einzuhalten:
• zeitnahe Aufzeichnung aller Pflanzen-

schutzmaßnahmen 
• geprüfte Pflanzenschutzspritze 
• Nachweis der Sachkunde Pflanzenschutz 

aller Pflanzenschutzmittel-Anwender 
• Nachweis der Anwendung des integrier-

ten Pflanzenschutzes 
• ordnungsgemäße Lagerung von Pflanzen-

schutzmitteln 
• Auflistung aller im Betrieb gelagerten 

Pflanzenschutzmittel 
• Vorhandensein und Aufbewahrung von 

Schutzkleidung 
• Vorhandensein einer Notfallausrüstung, 

Augendusche 
• Nachweis von Maßnahmen zur Optimie-

rung des Pflanzenschutzmitteleinsatzes 
• ordnungsgemäße Entsorgung von Pflan-

zenschutzmittel-Verpackungen

• Ernte

Die Inhalte der Lebensmittelhygieneverord-
nung müssen dem Betriebsleiter und den Mit-
arbeitern bekannt sein. Entsprechende 
Schulungen sind regelmäßig durchzuführen.

• Nachernte-Behandlung

Es dürfen nur zugelassene Pflanzenschutzmit-
tel im Nachernte-Bereich eingesetzt werden, 
alle Anwendungen müssen dokumentiert wer-
den. Hierbei müssen Kulturart, Ort, Ausbrin-
gungstermin, Handelsname, Art und Menge 
des Behandlungsmittels und Name des Mitar-
beiters aufgeführt werden. 

• Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz 

sowie soziale Belange 
Die Arbeitsbedingungen auf dem Betrieb müs-
sen den gesetzlichen Bestimmungen im Hin-
blick auf Lohn, Arbeitszeit, Sicherheit am Ar-
beitsplatz und Unterkunft entsprechen. Es 
müssen entsprechende Schulungsmaßnah-
men zur Unfallverhütung durchgeführt wer-
den. Die Unterlagen müssen in allen Sprachen
der beschäftigten Mitarbeiter vorliegen.

• Hygiene

Hygienemaßnahmen werden zur Vermeidung 
physiologischer, chemischer, und mikrobiolo-
gische Belastung oder Übertragung von 
menschlichen Krankheitserregern eingesetzt. 
Hygienemaßnahmen betreffen Gerätschaften 
sowie Arbeits- und Lagerbereiche, die zur Er-
zeugung und Handhabung des Produktes not-
wendig sind, als auch die Personen die mit 
dem Produkt umgehen. Hygienemaßnahmen 
müssen regelmäßig durchgeführt und doku-
mentiert werden. 

4) Kontrollergebnis und Zertifizierung 

Das Kontrollergebnis wird bei der Kontrolle von 
einem Kontrolleur in der dreiteiligen GLOBAL-
G.A.P.-Checkliste protokolliert. Nach der Auswer-
tung und der ggf. anschließenden Zertifizierung 
in der Datenbank wird Ihnen das GLOBALG.A.P.-
Zertifikat ausgestellt. 
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Das Zusatzmodul GRASP

Da die gute fachliche Praxis auch gegenüber 
Menschen gilt, kann ein Betrieb zusätzlich das 
GLOBALG.A.P. Risk Assessment on Social Practi-
ce (GRASP, dt. Risiko-Einschätzung für Soziale 
Belange von Arbeitnehmern) durchführen lassen.

GRASP befasst sich mit Arbeitssicherheit, Ge-
sundheitsschutz, Entlohnung und sozialen Be-
langen von Arbeitnehmern.

Das Ergebnis wird in die GLOBALG.A.P.-Daten-
bank hochgeladen. Alle Handelsunternehmen, 
die die Rahmenvereinbarung für den autorisier-
ten Zugriff auf die GRASP-Ergebnisse unterschrie-
ben haben (siehe GRASP General Regulations 
V1.3, Anhang III), sind berechtigt, als sogenannte
GRASP-Beobachter nicht nur Ihre GRASP-Ergeb-
nisse, sondern die aller GRASP-Betriebe einzuse-
hen. Einsehbar ist die komplette Checkliste in-
klusive Kommentierung. Sie finden die Liste der 
GRASP-Beobachter auf der GLOBALG.A.P.-Inter-
netseite.

Handbücher

Wir empfehlen Ihnen sehr, sich ein Handbuch für 
die Vorbereitung auf die Kontrolle anzuschaffen. 
Die uns bekannten Anbieter sind: 

• LKP-Bayern.: 

Tel.: 089/290063 - 00 

• Bioland e. V.: 

Tel.: 0821/34680-139

• Naturland e. V.: 

Tel.: 02527/9302 -13

• ggf. über landwirtschaftliche Beratungsdiens-

te der Bundesländer

Wenn Sie weitere Auskünfte wünschen, erreichen
Sie uns unter:

ABCERT AG

Martinstr. 42-44, D-73728 Esslingen

Tel. 0711 / 35 17 92 - 0 

Fax: 0711 / 35 17 92 - 200
info@abcert.de

Ansprechpartner:

Catarina Brand    0711 / 35 17 92 - 125

Franziska Weiß 0711 / 35 17 92 - 127

ABCERT GmbH (Italien)

Enzenbergweg 38, I-39018 Terlan

Tel: +39 0471 / 238 - 042

Fax +39 0471 / 188 – 1361

info@abcert.it

Weitere Informationen: www.abcert.de
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